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      Kaufbeuren, 19. Februar 2015

Sehr geehrte Damen und Herren,

heute möchte ich Sie auf ein Problem hinweisen, mit dem wir ständig konfrontiert werden: den 
sog. »stillen oder vergessenen Katastrophen«. Gerade kürzlich erhielten wir durch eine unserer 
Partnerorganisationen Informationen über eine Flutkatastrophe in Albanien. Wahrscheinlich ha-
ben Sie davon nichts erfahren, denn in den Medien wurde hierüber kaum berichtet. 
Da auch von institutionellen Geldgebern für diesen Zweck keine Mittel zu erhalten waren, wir aber 
dennoch helfen wollten, stellte ich von den zweckfrei gegebenen Spenden zunächst 10.000 Euro 
bereit, um Menschen zur Seite stehen zu können, die in besonderer Weise von dieser Naturkata-
strophe betroffen sind. Kenneth Dakat, einer unserer ehrenamtlichen Koordinatoren, wird dieses 
Projekt vor Ort betreuen.

Deshalb meine heutige Bitte an Sie: Unterstützen Sie unsere Möglichkeiten, auch bei Notlagen 
helfen zu können, über die in den Medien nicht oder nicht mehr berichtet wird, durch eine nicht 
zweckgebundene Spende. 

Vielen Dank!

Mit herzlichen Grüßen und Segenswünschen
Ihr

Wolfgang Groß
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Nächstenliebe in aktion

Zuwendungsbestätigung
Über Zuwendungen im Sinne des § 10b des Einkom-
mensteuergesetzes an eine der in § 5 Abs. 1 Nr. 9 des 
Körperschaftssteuergesetzes bezeichneten Körper-
schaften, Personenvereinigungen oder Vermögens-
massen zur Vorlage beim Finanzamt.

Zuwendungen gemäß der umseitigen angaben
Wir sind wegen der Förderung gemeinnütziger 
und mildtätiger Zwecke nach dem letzten uns zu-
gegangenen Freistellungsbescheid des örtlichen 
Finanzamtes vom 29.04.2014 nach § 5 Abs. 1 Nr. 9 
des Körperschaftssteuergesetzes von der Körper-
schaftssteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass es sich nicht um Mitglieds-
beiträge, sonstige Mitgliedsumlagen oder Aufnah-
megebühren handelt und die Zuwendung nur zur 
Förderung der Jugendhilfe, der Altenhilfe und der 
Hilfe für Behinderte; Förderung der Hilfe für poli-
tisch, rassisch oder religiös Verfolgte, Flüchtlinge, 
Vertriebene etc. (Abschnitt A, Nr. (n) 2, 7 der Anlage 
1 zu § 48 Abs. 2 EStDV) verwendet wird.

Eingegangene Spendengelder, die nicht mit einer in 
dieser Publikation genannten Projektnummer ver-
knüpft sind, werden für andere satzungsgemäße 
Aufgaben von humedica e. V. verwendet.

humedica e.V.
Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren

  Ja, ich unterstütze humedica e. V. mit einer Spende 
von    20,- €       50,- €       100,- €      ________   

       einmalig       monatlich       jährlich.

SePa–Lastschriftmandat humedica e. V., 
Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren
Gläubiger-Identifikationsnummer: 
DE80ZZZ00000022003
Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt

  Ich ermächtige/Wir ermächtigen hu-
medica e. V., Zahlungen von meinem/
unserem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein/
weisen wir unser Kreditinstitut an, die 
von humedica e. V. auf mein/ unser 
Konto gezogenen Lastschriften einzu-
lösen.

Hinweis: Ich kann/Wir können innerhalb 
von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten 
dabei die mit meinem/unserem Kredit-
institut vereinbarten Bedingungen. 
 
Zahlungsart: (Wiederkehrende) Spende

 
Vorname und Nachname (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

Kreditinstitut (Name)

IBAN (max. 22 Stellen)

BIC (8 oder 11 Stellen)

X     X 
Ort/ Datum (TT/MM/JJ)  Unterschrift (Kontoinhaber)

Bitte schneiden Sie diese Antwortkarte aus und senden 
sie an: humedica e. V., Goldstraße 8, 87600 Kaufbeuren.

Wo liegt noch mal Malawi? Afrika? Ja, klar! Aber wo genau in Afrika! Es ist normal, dass wir nicht jedes Land unserer Erde in gleichem Maße ken-
nen. Was aus geographischer Sicht nachvollziehbar ist, gilt leider auch für weltweite Katastrophen. Vor allem, weil internationale Medien kein 
Interesse an Berichterstattung haben, ereignet sich eine Mehrzahl humanitärer Katastrophen außerhalb unserer Wahrnehmung. Als Organisation, 
die Hilfe bringt, machen wir keinen Unterschied, ob es sich um eine bekannte oder übersehene Katastrophe handelt, zwei aktuelle Beispiele: 

ZerStörerIScheS WaSSer
ein Land versinkt in den Fluten
Malawi ist ein Binnenstaat im Südosten Afrikas. 
Das flächenmäßig kleine Land teilt sich Grenzen 
mit Tansania, Mosambik und Sambia. Die 14 
Millionen Einwohner gehören verschiedenen 
Kulturgruppen an. Eine Mehrheit der Menschen 
ist gezwungen, ob schwieriger wirtschaftlicher 
Verhältnisse von weniger als einem Dollar pro 
Tag zu leben. Ein Fall für Projekte in der Ent-
wicklungszusammenarbeit. Leider wird Malawi 
seit Beginn der Regenzeit von ungewöhnlich 
heftigen Regenfällen heimgesucht, die große 
Landstriche im Süden überfluteten. In dem 
Distrikt Zomba sind 70.000 Menschen obdachlos. 
Eine Katastrophe jenseits aller Kameras.
 
Mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes hilft 
humedica seit Wochen. Mit verschiedenen Ver-
teilungen konnte das Team um Koordinator 
Heinz Horsch 57.000 Decken, Plastikplanen, 
Eimer und  Besteckgarnituren weitergeben. Au-
ßerdem wurden 8.000 Moskitonetze und rund 
18.000 Süßkartoffel-Setzlinge zur neuen Be-
pflanzung der Felder weitergegeben. Malawi ist 
und bleibt im Zentrum unserer Aufmerksamkeit. 

KrIeg, huNger, FLucht
Wann ist das Leben schön?
Der weltweite Aufschrei war groß 2011: Wie war 
es zu dieser Hungerkatastrophe am Horn von 
Afrika gekommen? Warum hatte keiner bemerkt, 
wie schlecht es um die Region stand? Sechs 
Länder im Fokus, wenige Wochen jedenfalls. In 
denen wurde intensiv berichtet über eine halbe 
Million hungernder Menschen in Dadaab und 
anderen Flüchtlingslagern. Und dann? 

Die Kameras verschwanden, nicht verschwun-
den sind die Lager bis heute. Weitgehend unge-
löst ist die Perspektive von hunderttausenden 
Menschen, insbesondere in Kenia und Äthiopien. 

Mit Unterstützung des Auswärtigen Amtes un-
terhält humedica an der äthiopisch-soma-
lischen Grenze im Camp Melkadida eine Ge-
sundheitsstation für mehr als 40.000 Bewohner. 
Rund 50 Helfer kümmern sich um bis zu 750 
Patienten in der Woche. Sie haben Krieg, Hunger 
und Flucht hinter sich gelassen, was aber ist 
die Perspektive? Wann ist das Leben schön? Das 
humedica-Team steht diesen Menschen Tag für 
Tag zur Seite, hilft medizinisch, tröstet, versucht 

neue Chancen aufzuzeigen. Die Flüchtlinge in 
Melkadida brauchen unseren Einsatz!  

Diese zwei Beispiele stehen für viele weitere 
stille Katastrophen, denen wir in unserer Arbeit 
für Menschen in Not begegnen. Wir sind sehr 
dankbar für jede Unterstützung, etwa zugun-
sten von Erdbebenopfern, deren furchtbares 
Leid über die Bildschirme in unsere Wohnzim-
mer transportiert wird. Ebenso wie jene für 
unschuldige Kriegsopfer in der Ukraine, Syrien 
oder eben auch in Äthiopien.

Wir möchten Sie heute freundlich bitten, un-
sere Bemühungen auch weiterhin gezielt zu 
unterstützen. Mit Hilfe einer Spende, einer 
Patenschaft, persönlicher Mitarbeit oder Mul-
tiplikation. 

Geben Sie uns bitte die Chance zu grundsätz-
licher Hilfe, bei sichtbaren und unsichtbaren, 
stillen Katastrophen. Vielen herzlichen Dank.

Projektnummer vergessene Katastrophen: 9800

humedicas Engagement bei stillen Katastrophen 

und keiner weiß davon

Bilderinformation: Malawi, Äthiopien, Ostkongo: die Liste der stillen Katastrophen unserer Zeit ist noch viel länger. Tausende Menschen befinden sich unschuldig in einem Strudel aus Gewalt, Ka-
tastrophen, Krankheiten und Armut. Fotos: humedica/Heinz Horsch, Jürgen Schrader, humedica


